
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 77 (1951)

Heft: 20

Artikel: MacArthur und meine Frau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-490496

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-490496
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hollywood versucht, MacArthur als Filmschauspieler Eisenhahnpool zwischen Frankreich und Deutschland.

zu gewinnen Qas Verhältnis wird ja immer vielversprechender!

MacArthur und meine Frau

Meiner Frau wollte es einfach nicht in

den Kopf, dah ein so erfolgreicher
Heerführer von einem Tag auf den anderen

abgesägt wurde, und sie fragt mich, was
wohl MacArthur unternehmen werde,
nachdem er nun arbeitslos sei. Ich
erklärte ihr, dafj ihm nichts anderes übrig
bleibe als sich von der militärischen und

Gesundheit
ist dein größter Schatz I

Erhalt' ihn dir
durch

Prospekte und Auskünfte

durch das Verkehrsbureau Bad Ragaz Tel. (085) 91204

politischen Bühne zurückzuziehen und

in den Ruhestand zu treten.

Da sie wufjfe, dah der General nach

vierzehnjähriger Abwesenheit zum
ersten Mal wieder in sein Heimatland
zurückkehrte, war ihre erste Sorge: «Jä,

Karl, glaubsch Du dänn, dä findi jetz
in Amerika so ooni witeres sofort e

Woonig?» KESt
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